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Grußwort

Liebe Leserinnen und Leser,
Kinder, wie die Zeit vergeht … Im 
August schon an Weihnachten und das 
neue Jahr zu denken, ist schon eine Herausforde­
rung. Allerdings werfen große Ereignisse einfach 
ihre Schatten voraus, und so müssen sie schon jetzt 
in den Blick genommen werden.
Als Erstes ist hier die Neuauflage des Wärmewinters 
zu nennen. Von Oktober bis März soll es wieder an 
allen drei Kirchen der esm diese Aktion geben.
Im Februar finden im Bereich der Evangelischen 
 Kirche von Westfalen Presbyteriumswahlen statt. 
Das Leitungsgremium unserer Kirchengemeinde 
wird (neu) gewählt. Dazu gehört selbstverständ­
lich eine Gemeindeversammlung, die im November 
statt finden wird.
Die alljährlichen Neujahrsempfänge in unserer 
Gemeinde werden wie gewohnt am 1. Advent 
 statt finden.
An ausgewählten Tagen im Winter (Gemeinde­
versammlung, 2. Weihnachtstag, Silvester, Presby­
teriumswahlsonntag) wird es esm­Gottesdienste 
geben. Damit – und auch mit der veränderten Zu­
sammensetzung des Redaktionsteams –  tragen 
wir der Tatsache Rechnung, dass die Zahl der 
Hauptamtlichen schrumpft ( … und plötzlich sind 
wir nur noch acht … )
Dies ist nur eine kleine Auswahl dessen, was uns in 
den nächsten Wochen beschäftigen wird und was 
sich auch in diesem Gemeindebrief wiederfindet.
Und bevor Sie sich versehen ist es März, der Früh­
ling meldet sich so langsam an und Sie halten 
die nächste Ausgabe unseres Gemeindebriefes in 
 Händen.

Siegfried Erbslöh, Gemeindebrief-Redaktion Tit
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Angedacht

„Freiheit“, die zur Hymne nach dem Mauerfall 
und vor der Wiedervereinigung wurde. Dabei 
kam dieses Lied schon zwei Jahre vor der Wie­
dervereinigung heraus. Ein prophetischer Pop­
song, der bis heute wirkt und in seiner Aussage 
nach wie vor aktuell ist. Auch heute stehen die 
erstaunlichen Ereignisse vom November 1989 
für eine erkämpfte und geschenkte Freiheit. 
Fast 35 Jahre danach wissen wir längst um die 
Schranken der umjubelten Grenzenlosigkeit. 
Jagen wir im  politischen und im persönlichen 
Alltag einem unerreichbaren Traum von Frei­
heit hinterher? Eingebunden in  den täglichen 
Zwängen  sehnen wir uns danach, unabhängig 
und selbstbestimmt zu leben.  Freiheit fehlt.
Ich werde hellhörig, wenn Menschen die Frei­
heit missbrauchen.  Immer häufiger begegnen 
mir Menschen, die sich „ihre Freiheit“ her­
ausnehmen: Um sich offen und aggressiv z.B. 
gegen Flüchtlinge zu wenden.  Was  kümmern 
mich die anderen? Zuerst komme ich. Ich neh­

me mir die Freiheit, weiter wie bisher so zu le­
ben, ohne an die Folgen für  unsere Umwelt zu 
denken.
Wir Christinnen und Christen verstehen 
 Freiheit anders. 
Paulus schreibt dazu: Zur Freiheit hat uns Chris-
tus befreit! (Galater. 5, 1).
Die biblischen und reformatorischen Erfahrun­
gen zeigen uns auch heute die Richtung auf: 
Wir nehmen uns nicht irgendeine Freiheit he­
raus. Wir sind frei, können frei leben, durch die 
von Gott geschenkte Freiheit.
Wir sind so frei,
• mit allen Menschen in Frieden 

zu leben …
• nicht nur an uns selbst zu denken …
• die Freiheit des anderen zu achten …
• neue Wege zu gehen …
• für Menschen da zu sein, 

die unsere Hilfe brauchen …
• unsere persönliche Freiheit zu feiern, 

„zu tanzen auch auf Gräbern …“
Ich denke an die Konfirmandinnen und Konfir­
manden, denen wir Freiheiten im Gottesdienst 
geben: Sie teilen am Kircheneingang Gesang­
bücher aus und begrüßen alle herzlich. Sie 
lesen aus der Bibel, sammeln die Kollekte ein, 
übernehmen Küstertätigkeiten oder sorgen 
beim Kirchcafé für Kaffee und Kekse.
Christinnen und Christen können Freiheit 
 leben und Freiheit ist und bleibt „das 
Einzige, was zählt.“

Jörg Krunke

Freiheit, Freiheit 
Ist das Einzige, was zählt.

Marius Müller-Westernhagen
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Konfis stellen sich vor

Es ist schon bald wieder so weit: 
Die Kon firmandinnen und Konfirmanden des 
Jahrgangs 2024 werden im April und Mai 
 konfirmiert. 
Zu folgenden Terminen stellen sich die  drei 

Gruppen im Gottesdienst der  Gemeinde vor:
21. Januar 10 Uhr Dreifaltigkeitskirche
18. Februar 11 Uhr Pauluskirche
3. März 11 Uhr Auferstehungskirche

Wir starten den Konfikidskurs 2024 

In der Evangelischen 
Stadt­Kirchengemeinde 
Marl star ten wir unseren 

Konfirmationsunterricht 
mit der dritten Klasse. Für ein 

gutes  halbes Jahr findet ein  erstes 
Unterrichtsmodul statt, das mit dem zweiten 
Modul in der achten Klasse fortgesetzt wird. 
Im April/Mai der achten Klasse sind dann die 
 Kon firmationen. 

Das erste Modul (KA3) ist Voraussetzung für 
die Konfirmation!
Die Einladungsbriefe an alle Kinder des Jahr­
gang 01.10.2014 – 30.09.2015 sind verschickt.
Wir haben Ihr Kind nicht erfasst? Hier sind 
alle drei Möglichkeiten, am Konfikidskurs 
teilzunehmen. Die Wahl des Modells ist frei. 
Alle genaueren Informationen erfragen 
Sie bitte bei der jeweils angegebenen 
 Kontaktperson.

Ort Modell Kontaktperson
Pauluskirche Blockmodell: 

2x Samstag vormittags  
2x Samstag ganztags 
4x Kinderkirche, Samstag 11–12.30 Uhr
Start: 16.12.2023 
Ende: 09.06.2024

Roland Wanke 
Tel.: 41 33 69 
roland.wanke@ekvw.de

Auferstehungskirche Blockmodell: 
2. Freitag im Monat 
15.00–18.00 Uhr
Start: 10.11.2023
Ende: 26.05.2024

Barbara Seydich 
Tel.: 26 85 42 
barbara.seydich@ekvw.de

Dreifaltigkeitskirche Wochenmodell: 
dienstags  
16.00–17.30  Uhr
Start: 28.11.2023
Ende: 23.06.2024

Sabine Bärenfänger 
Tel.: 8 09 17 89 
sabine.baerenfaenger@ekvw.de
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Nächstenliebe mit Nachschlag – 
Auch 2023/24 gibt es den #wärmewinter 
Er kommt gleich am Anfang und setzt 
sich an einen kleinen Tisch. Dann nimmt 
 Friedrich M.*  erst einmal eine Tasse Kaffee. 
Er freut sich sichtlich, wenn Reinold, einer 
der Mitarbeitenden, ihm das warme Mittag­
essen bringt. 
Vielleicht ist Friedrich M.* auch in diesem Jahr 
wieder Gast beim #wärmewinter der Evan­
gelischen Stadt­Kirchengemeinde Marl (esm).  
Der startet am 08.11.2023 um 13.00 Uhr im 
Café Leuchtturm an der Dreifaltigkeitskirche, 
Brassertstraße 40.
Daniela Kirschkowski, Vorsitzende der esm, 
lädt herzlich ein: „Nachdem wir im ver­
gangenen Winter viele Gäste begrüßen 
konnten, wollen wir auch 2023/2024 den 
#wärmewinter anbieten. Wir sehen, dass Men­
schen ein solches Angebot gerne in Anspruch 
 nehmen“, sagt sie.
Andere treffen, miteinander reden, einen 
 Kaffee trinken und eine leckere Mittagsmahl­
zeit essen. Das ist eine gute Alternative zum 
allein sein, vor allem dann, wenn zu Hause die 
Sorgen um Heizung und Einkauf warten. 
Der „wärmewinter“ wird 2023/2024 vom 

08.11.2023 bis zum 20.03.2024 
angeboten werden. 
Auch in diesem Jahr werden Frauen und Män­
ner gesucht, die ehrenamtlich beim #wärme­
winter mit arbeiten. Da sein, mit den Gästen 
sprechen, die kostenlosen Mahlzeiten ausge­
ben … Wer sich das vorstellen kann, meldet 
sich per Mail oder telefonisch bei: 
Michael Wiese (01 57) 58 22 14 91 

michael.wiese@ekvw.de
Alle Interessierten sind herzlich zu einem ge­
meinsamen Vortreffen am 15.11.2023 um 
18.00 Uhr im Gemeindehaus der Kulturen (an 
der Pauluskirche), Römerstraße 57 eingeladen.
Gerne können Sie spenden! Das Geld wird 
benötigt, um die kostenlosen Mahlzeiten zu 
finanzieren: 

Ev. Stadt­Kirchengemeinde Marl, 
Stichwort: Wärmewinter
Sparkasse Vest, 
DE06 4265 0150 0060 1627 40

Der „wärmewinter“ – die Termine
Dreifaltigkeitskirche  
Café Leuchtturm Brassertstraße 40
mittwochs, 13.00–15.00 Uhr 
Start: 08.11.2023 
Pauluskirche 
Gemeindehaus der Kulturen, Römerstraße 57 
samstags, 12.30–14.00 Uhr 
Start: 18.11.2023 
Auferstehungskirche 
Gemeindezentrum, Westfalenstraße 92 
sonntags, 12.00–13.00 Uhr 
Start: 03.12.2023 * Name von der Redaktion geändertFo
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BRASSERTSTR. 82 • 45768 MARL • TELEFON 0 23 65 - 96 36 86

Radiotechnik  Diekert + Team Seit 1968 in Marl

Spitzenqualität, Top-Service, kompetente Beratung und eine Riesenauswahl.

Loestraße 15 · 45768 Marl · Tel. 0 23 65/16511

Fachgeschäft – Fachwerkstatt – Meisterbetrieb – Fernsehen – Video – Rundfunk
Antennenbau – Haushaltsgeräte – Telefon – Fax – Zubehör

TV-HIFI-VIDEO-PROFI

telering
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+  Nachruf 
Michael Braasch
* 22.09.1939       † 26.08.2023

Michael Braasch kam 1969 zur CWH und 
damit nach Marl. Im sich gründenden Ge­
meindeverband war er in Drewer zu Hause. 
Als Familie Braasch 1978 in Sichtweite der 
Auferstehungskirche in den Birkenkamp zog, 
war die Kirchengemeinde Drewer­Süd bereits 
selbständige Gemeinde geworden und somit 
Ortsgemeinde der Evangelischen Stadtge­
meinde Marl. Von 1980 bis 2004 war  Michael 
Braasch drei Legislaturperioden Presbyter in 
Drewer­Süd. Mit dem Aufgehen in die neuge­
bildete Stadt­Kirchengemeinde schied er aus 
dem Presbyterium aus. 
Viele Menschen an der Auferstehungskirche 
und darüber hinaus haben ihn als aufrech­
ten Christen und treues Gemeindeglied in 
Drewer­Süd wahrgenommen. Neben dem 
ehrenamtlichen Engagement für das Kirchen­
gelände und funktionierende Gebäude im 
Ensemble an der Westfalenstraße war ihm 
die Ökumene in Drewer­Süd ebenso wichtig, 
wie das Verhältnis von Wissenschaft und 
 Glauben. 
Sein Ruhestand Mitte der 90­er Jahre bot ihm 
Gelegenheit, sich intensiv für Straßenkinder 
in Rumänien einzusetzen und dann in der 
Scheytt­Stiftung zugunsten des Kinderheims 
„Verein Barmherziger Samariter“ (Asociatia 
Samariteanul Milos, ASM) zu engagieren. 
Unter großer Anteilnahme haben wir am 
9.  September 2023 in der Auferstehungs­
kirche von ihm Abschied genommen und

 seine Urne anschließend im Kolumbarium 
Christuskirche am Lipper Weg beigesetzt. 
Wir denken an ihn und sein Engage­
ment in Kirche und Gemeinde mit großer 
 Dankbarkeit. 
Den Angehörigen wünschen wir Trost und 
Zuversicht in diesen schweren Tagen! 
Das Presbyterium der Evangelischen 
Stadt­Kirchengemeinde Marl (esm) 
Die Vorsitzende 
Daniela Kirschkowski

Ich weiß ja doch,  
dass mein Erlöser lebt.

Hiob 19,25a

7esm-AKTUELLNachruf



Besuchen Sie unsere große  
Außenausstellung in Oer-Erkenschwick

Groß-Erkenschwicker-Straße 78 
45739 Oer-Erkenschwick

Tel. 0  23  68-15 15 · Mobil 01  51-46  53  35  35 
E-Mail service@grabmale-vogt.de

www.grabmale-vogt.de 

In Stein gemeißelt seit 1959

Alles hat seine Zeit und alles Vorhaben unter dem Himmel hat seine Stunde:
geboren werden hat seine Zeit, sterben hat seine Zeit;  
einpflanzen hat seine Zeit, ausreißen, was gepflanzt ist, hat seine Zeit.
weinen hat seine Zeit, lachen hat seine Zeit. Prediger 3,1-2+4

Inh. Katja Hentschel e.K.

Loestraße 18, 45768 Marl

Selbstfürsorge 
Selbstbestimmt
Meine Bestattungsvorsorge

www.wolfgang-passmann.de
✆ 02365 / 511515
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Amtshandlungen
Taufen

Trauungen

Bestattungen
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Hinweis: Im Gemeindebrief werden nur Amtshandlungen veröffentlicht, zu denen bei Drucklegung eine 
Einverständniserklärung vorliegt. In den Onlineausgaben werden keine Amtshandlungen 
veröffentlicht.

9esm-AKTUELLAmtshandlungen



Geburtstage im …

… November 2023

… Dezember 2023

… Januar 2024

… Februar 2024

Geschichten-Telefon 
für Senioren
Jeden Montag warten neue Geschichten auf Sie!

(0 23 65) 3 83 69 18
anrufen – zuhören – auflegen 
Egal an welchem Tag! Egal zu welcher Zeit!

10 esm-AKTUELL Geburtstage  November–Dezember

Herzlichen Glückwunsch

Wir gratulieren allen Geburtstagskindern in unserer Gemeinde,  
die in den Monaten November, Dezember, Januar und Februar  
ihr Wiegenfest begehen. 
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Hinweis: Im Gemeindebrief werden nur Geburtstage veröffentlicht, zu denen bei Drucklegung eine 
schriftliche Einverständniserklärung vorliegt.  (Formblatt auf der Internetseite „www.esm.de/
gemeindebrief“) In den Onlineausgaben werden keine Geburtstage veröffentlicht.
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Geburtstagsveröffentlichung im Gemeindebrief

Wenn Sie ab Ihrem 70. Geburtstage Ihren Ehrentag im Gemeindebrief veröffentlicht sehen 
möchten, füllen Sie bitte das Formular einmalig in Blockschrift aus und senden Sie es an das 
esm­Gemeindebüro, Römerstr. 57, 45772 Marl.

Einwilligungserklärung für die Veröffentlichung  
von personenbezogenen Daten im Gemeindebrief
Gemeinde: Evangelische Stadt­Kirchengemeinde Marl, Römerstr. 57, 45772 Marl

Name des Gemeindegliedes

Name Vorname

Anschrift

Straße

PLZ Ort

Geburtsdatum

Ich bin damit einverstanden, dass mein Geburtstag (ab 70 Jahre) im 
gedruckten  
Gemeindebrief veröffentlicht wird.

Diese Einwilligung kann ich jederzeit gegenüber der Gemeinde widerrufen.

Hinweis: In der Version des Gemeindebriefes, die im Internet veröffentlicht wird,  
werden die Geburtstage NICHT veröffentlicht.

Datum Unterschrift

12 esm-AKTUELL Formblatt Datenschutz



„ANDERS SEHEN“

Am Donnerstag, 
dem 16.  November 
2023 und 8.  Febru-
ar 2024 um 20  Uhr 
wird es wieder hu­
morvoll ernst im Ge­
meindezentrum der 

 Auferstehungskirche. Genießen Sie je­
weils in gemütlicher Atmosphäre die Über­
raschungsfilm­Vorführung. Wie immer ist für 
Ihr leibliches Wohl gesorgt. Auf Wiedersehen!
Anmeldungen bitte an: daniel.roth@ekvw.de 
Adesse: 
Gemeindezentrum der Auf erstehungskirche,
Westfalenstraße 92, 45770 Marl.

Daniel Roth

Offener Bibelkreis
Herzliche Einladung zum offenen Bibel­
kreis. Wir beschäftigen uns mit interessan­
ten  Texten aus der Bibel. Vorkenntnisse 
sind nicht notwendig. Lassen sie sich über­
raschen, was man so alles in der Bibel findet.
Wir treffen uns am
Montag 27.11.2023
Montag 15.01.2024
Montag 19.02.2024
Montag 18.03.2024
jeweils von ca. 18 – 20 Uhr

im Gemeinde­
haus der  Kulturen, 
 Römerstr. 61. 
Es wird über das Buch 
„ Esther“ gesprochen. 
Weitere Informationen  gibt gerne Pfarrer 
 Roland Wanke.  Sabine Müller
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Brassertstraße 71
45768 Marl 
T 02365 . 14444
F 02365 . 57192

Hülsstraße 24
45772 Marl
T 02365 . 17010
F 02365 . 13299

WhatsApp: 0176 . 68750898
info@buchwystup.de 
www.buchwystup.deBücher . Schreibwaren . Geschenkartikel . Zeitschriften . Lotto
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Einleitung: Der Sturm, der Berg und die Höhle

Diese Geschichte beruht auf einem wahren 
Märchen, das sich am 5.  November 2023 
 ereignen wird:
An einem grauen, regnerischen November­
morgen macht sich der Küster der Auf­
erstehungskirche auf den Weg zum 
Super markt.  Seine Einkaufsliste ist lang: 
Teelichter, Streichhölzer, Kaffee, Kondens­
milch: Kleinigkeiten, die für den Kirchen­
betrieb benötigt werden. Die nebelverhan­
gene Straße ist leer, der Regen prasselt auf 
sein Fahrrad. Auf den Rückweg verdunkelt 
sich plötzlich der Himmel. Die Regentropfen 
werden zu peitschenden Hagelkörnern, der 
Wind heult um ihn herum. Er kann kaum noch 
etwas sehen. Da taucht vor ihm ein gewalti­
ger, spitzer Berg auf. Es donnert und blitzt, 
im grellen Licht eines Blitzes erkennt er ein 
Kreuz auf dem Berggipfel oben im Sturm. 
Durchnässt und zitternd vor Kälte bemerkt er 
am Fuße des Berges den Eingang einer Höhle, 
und bringt sich schnell in Sicherheit. Drinnen 
in der Höhle ist der tosende Wind leiser. Er 

zündet ein Teelicht an. Als das Licht aufleuch­
tet, werden vor ihm plötzlich zwei leuch­
tende Augen sichtbar. Ein Moment der Angst 
durchzuckt ihn, doch als sich seine Augen an 
die Dunkelheit gewöhnen, erkennt er eine 
majestätische Eule auf einem Felsvorsprung. 
Die Eule sitzt regungslos da und starrt ihn an, 
als ob sie auf ihn wartet. Die Höhlenwände 
sind mit seltsamen Zeichnungen bedeckt, 
die im Schein der Kerze zu tanzen scheinen. 
Es sind abertausende Jahre alte Zeichnun­
gen, die für Menschen lange Zeit verborgen 
gewesen sind. Plötzlich stolpert der Küster 
über einen herausragenden Stein im Höh­
lenboden. Er verliert das Gleichgewicht und 
schließt für einen Augenblick die Augen. Als 
er sie wieder öffnet, liegt er mitten im Kir­
chenraum der Auferstehungskirche. Das Un­
wetter und der Berg scheinen eine entfernte 
Erinnerung. Der Küster ist verwirrt. Er schaut 
sich um, sieht den vertrauten Kirchenraum, 
den Altar und die bunten Kirchenfenster. 
Alles nur ein Traum? Oder hat er tatsächlich 

eine unerklärli­
che Reise in die 
Vergangenheit 
in eine andere 
Welt gemacht? 
Er kann es nicht 
sagen, aber er 
weiß, er hat ein 
Geheimnis ent­
deckt!
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Die Ausstellung: 
Bilder im Dunkeln
Kommen Sie mit 
uns und tauchen Sie 
ein in die Welt der 
eiszeitlichen Höh­
lenkunst  Europas. 

Sie ist eine der bedeutendsten Quellen der 
abendländischen Motive der Wand malereien, 
ihre Komposition und  Farbigkeit eröffnet eine 
ganz andere Per spektive auf den frühen Men­
schen. Gerade die Kunst der tiefen „Höhlen“, 
weit unter der Erde gelegen und nur unter er­
schwerten Bedingungen zugänglich, übt eine 
einzigartige Faszination auf den Betrachter 
aus. Diese unterirdischen Bilderwelten, die 
heute nur wenigen Menschen zugänglich 

sind, einem 
größeren Pu­
blikum zu 
öffnen, ist 
Ziel dieser 
Ausstellung. 
Grundlage der Ausstellung ist die Dia­Samm­
lung des Bühnenbildners und Fotografen 
Heinrich Wendel.
Vom 5. bis 26. November findet die Ausstel­
lung in der Auferstehungskirche statt. Anga­
ben zum begleitenden Programm entnehmen 
Sie bitte den Aushängen, dem ausliegenden 
Flyer zur Ausstellung  und unserer Home­
page. Daniel Roth

Bilder im Dunkeln
Höhlenkunst der Eiszeit

Die Sammlung Wendel

5. – 26. November 2023

Eröffnungsfeier am
5. November 2023

um 17 Uhr
in der

Auferstehungskirche
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Bläserkonzert zum Ende der Weihnachtszeit 
in der Auferstehungskirche – Sonntag, 7. Januar 2024, 15:30 Uhr

Im Januar 2020 fand das letzte Bläserkonzert 
zum Ende  der Weihnachtszeit in der Aufer­
stehungskirche statt. Mein Wunsch damals 
in der Abschlussmoderation: „Ich freue mich, 
wenn wir uns im nächsten Jahr wiedersehen.“ 
ging leider nicht in Erfüllung. Die Pandemie 
hat dem Chor eine bläserlose Zeit beschert, 
keine Proben und somit natürlich auch keine 
Konzerte und keine Gottesdienstbegleitung 
und auch keine Bläsermusik am Erzschacht 
und an der Paracelsusklinik.
Zeitweise Proben im Kirchraum auf Abstand 
entsprechend der Coronaregeln der Landes­

kirche waren kärgliche Versuche, die Proben­
arbeit wieder einigermaßen aufzunehmen.
Gott sei Dank konnte der Chor zum Ende des 
Jahres 2022 seine Probenarbeit wieder auf­
nehmen, so dass der Weihnachtsgottesdienst 
in der Auferstehungskirche musikalisch mit­
gestaltet werden konnte 
Chorleiter Martin Rommelfanger hatte, in der 
Hoffnung, dass der Chor im Januar 2023 den 
Menschen wieder ein Weihnachtskonzert 
darbieten kann, ein wunderbares Programm 
zusammengestellt. Seit den Sommerferien 
war das Weihnachtskonzert 2022/2023 in 
den Fokus der Proben gerückt.
Leider musste dieses Konzert Anfang Januar 
2023 wegen krankheitsbedingter Ausfälle 
des Chorleiters und einiger Chormitgliedern 
abgesagt werden.
Für Chorleiter Martin Rommelfanger und den 
Chor war im Nachgang klar, dieses Konzert in 
der folgenden Weihnachtszeit zu veranstalten. 
Wir freuen uns, jetzt zum Weihnachtskonzert 
zum Ende der Weihnachtszeit 2023/2024  am 
Sonntag, 7. Januar 2024 um 15:30 Uhr in die 
Auferstehungskirche einladen zu können.
Wie gewohnt, ist der Eintritt frei, um eine 
Spende für die Kirchenmusik wird gebeten.
Wir freuen uns auf Sie.
Georg Wipprecht
für den Bläserchor an der Auferstehungskirche
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Weihnachtsbaumverkauf

In diesem Jahr findet unser 
Weihnachts baumverkauf mit Herz 

rund um die Drei faltigkeitskirche, 
Brassertstr. 40–42, am Samstag, 

9.  Dezember (2. Aventswo­
chenende) von 9.30–14.30 Uhr 

statt. 
Kleine (1,60–1,80 m), große 

(2,00–2,30 m) und XXL­Bäu­
me (ab 2,50 m) werden 

rund um das HoT boje an­
geboten. Es stehen genü­
gend Bäume zur Auswahl!

Eine Anmeldung ist 
erforderlich! Ab dem 
27. November kann

für den Einkauf ein
Zeitfenster online unter www.esm.de/Baum­
verkauf „gebucht“ werden.
Oder Sie melden sich unter der Telefon­
nummer 1 31 39 oder per E­Mail  re­hot­boje@
ekvw.de – hier bitte einen Uhr zeitwunsch 
und unbedingt eine Telefon nummer 
 benennen.
Wie schon in den letzten Jahren werden die 
Bäume im Bereich Marl kostenlos nach Hau­
se geliefert. Es werden auch wieder Glühwein 
und weih nachtliche Leckereien angeboten.
Der Erlös ist bestimmt für die Aktion 

 #wär me- Winter  der 
esm und für die 
Tornister-Bör se des 
Kinderschutzbundes 
Marl (DKSB).

TL

Lebendiger Advent 2023 

Adventskalender ge­
hören zum Advent wie 
der Weihnachtsbaum 
zu Weihnachten. In 
manchen findet sich 
Schokolade, in ande­
ren kleine Bildchen, 
wieder andere hal ten 
kleine Überraschungen bereit. 
Unser Ad ventskalender ist lebendig! Und 
ökumenisch! Familien, Kirchen und Instituti­
onen laden ein zu geschmückten Türen und 
Fenstern. Dazu gibt es einen adventlichen 
Impuls und die Möglichkeit, sich in gemütli­
cher Atmosphä re zu begegnen. Vielleicht bei 
einer Tasse Punsch oder Kakao und einem 
Lebkuchen ... Bitte bringen Sie ein Trinkgefäß 
mit! 
Die Termine standen zum Redaktionsschluss 
noch nicht fest. Achten Sie bitte auf Aushän­
ge und Abkün digungen dazu. 
Wer noch ein Fenster gestalten möchte, mel­
de sich bitte bei Pfarrerin Sa bine Bärenfänger 
(sabine.baerenfaenger@ekvw.de oder unter 
8 09 17 89).
Wir freuen uns auf einen lebendigen Advent 
und fröhliche, besinnliche, kreative Advents­
fenster!  SaBärAb
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Krippenmusik 
in der Pauluskirche  
der Musikschule Marl
Wir laden herzlich ein zum Konzert der Mu­
sikschule Marl. Zum Ausgang der Weih­
nachtszeit wird es wie jedes Jahr die be­
kannte Krippenmusik der Musikschule Marl 
geben. Es erwartet Sie ein abwechslungsrei­
ches Programm, bei dem die Schülerinnen 
und Schüler und die Lehrerinnen und Lehrer 
der Musikschule Marl ihr Können zeigen.
Diese Konzert findet statt am Samstag, den 
13.  Januar 2024 um 16  Uhr in der Paulus-
kirche. Der Eintritt ist frei, um eine Spende
für die Musizierenden wird gebeten. SE

Der Marler Weltladen

Am Samstag, dem 2. Dezember 2023, startet 
wieder der beliebte Adventsmarkt im Marler 
Weltladen. Bis zum 23. Dezember bieten wir 
Mo–Fr von 10–18 Uhr und Sa von 10–14 Uhr 
fair gehandelte Lebensmittel, Kunsthand­
werk und weihnachtliche Deko­Artikel an. 
Das Team des Weltladens freut sich auf Ihren 
Besuch. Astrid Thomas

Einladung zur Zaunkrippe 
am Kindergarten 
Himmelszelt

„Alle Jahre wieder...“ können wir jetzt sagen, 
hängen wir am Kindergarten Himmelszelt die 
von den Kindern gestaltete Zaunkrippe auf.
Wir laden herzlich ein, an den Feiertagen ei­
nen Spaziergang zu machen und die Krippe 
zu besuchen, dort die Weihnachtsgeschichte 
zu sehen und eine kleine Erinnerung mit nach 
Hause zu nehmen. 
Besonders schön ist es, in der Dämmerung 
hinzuspazieren und schon von weitem den 
Stern leuchten zu sehen. 
Von Heiligabend bis zum Dreikönigstag 
wird die Krippe da sein (KiTa Himmelszelt 
Schachtstr 104) und der leuchtende Stern 
daran erinnern, dass es besondere Tage sind. 
Wir laden herzlich ein, vorbeispaziert zu 
kommen! 

SaBär
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Generationenprojekt „Pflanzen, ernten, säen 
rund um die Dreifaltigkeitskirche“

Das Projekt, eine 
Kooperation der 
e s m ­S e n i o re n ­
arbeit mit dem 
ev. Kindergar­
ten Marlino, ist 
ein auf mehrere 
Jahre angeleg­
tes Projekt. Eine 
Förderung für 
den Start des Ge­

nerationenprojektes gab es von der Gemein­
schaftsstiftung für Kirche und Diakonie im Ev. 

Kirchenkreis 
Recklinghau­
sen „ernten 
und säen“.
Geplant ist, 
dieses Pro­
jekt in meh­
reren klei­

nen Schritten, abhängig vom Wetter und der 
Jahreszeit, umzusetzen. Auf der 
einen Seite wollen wir Säulen­ 
und Mini­Obstbäume, Beeren, 
Kartoffeln und Kräuter pflanzen, 
ernten und weiterverarbeiten und 
auf der  anderen Seite aber auch 
Wildblumenwiesen für die Bienen 
und Insekten rund um den Kinder­
garten Marlino und der Dreifaltig­
keitskirche anlegen. 
Im Frühjahr 2023 wurde das Pro­
jekt mit ehrenamtlich Helfenden 

gestartet, in­
dem  Gelee und 
Marmelade ge­
kocht und gegen 
eine Spende ab­
gegeben wurde. 
Mit Hilfe dieser 
und anderer  
Spenden wur­
den nach und 
nach Hochbeete 
angeschafft und 
im Rahmen des  Familiengarten mit Kräutern 
bepflanzt. Weitere Pflanzungen stehen noch 
an.
Nun suchen wir noch ehrenamtliche helfende 
Hände, die Zeit und Lust haben, sich im Freien 
zu betätigen. 
Bei Interesse und Fragen melden Se sich bit­
te bei Iris Zahlmann­Groth unter der Telefon­
nummer (0 23 65) 1 25 01.

Iris Zahlmann-Groth
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Aus unseren evangelischen Kindergärten

Kindergarten Marlino

Im Kindergarten MARLINO ist in den Sommerferienfleißig gearbeitet worden. Der Spielplatz hat einigeneue Spielmöglichkeiten bekommen, die die Kindernun austesten können. Auf die wunder bare neue Wasserspiellandschaft müssen wir noch ein bisschenwarten  … hoffentlich hält sich das  Wetter bis zurFertigstellung!

Stefanie Kayma · Kiga Marlino

Eigene Ernte · Die Kinder ernten gerne unser

Hochbeet und stellen leckere Brotaufstriche für

das Frühstück her.  
Alina Moldenhauer · Kiga Sonnenschein

Kindergarten Sonnenschein

20 Aus unseren KindergärtenMENSCHEN IN DER GEMEINDE



Verein der Freunde und Förderer des Ev. Kindergartens  Himmelszelt e.V. spendetfür das Außengelände eine  Wasserspielanlage
Iris Herrmann · Kiga Himmelszelt

Kindergarten Himmelszelt

Kindergarten Paulinchen

Passend zum Herbstanfang wurden bei uns fleißig Äpfel geschält

und sorgsam kleingeschnitten. Die kleingeschnittenen Äpfel wurden 

weiter gemeinsam mit den Kindern zu Apfelmus verarbeitet. Der

Duft der eingekochten Äpfel zog durch die ganze Kita, so dass die

Kinder richtig Hunger auf das Apfelmus bekamen. Es wurde  alles

verspeist!
Sarah Walter · Kiga Paulinchen
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Seniorengeburtstagsfeiern

Geburtstagsfrühstück  
im Bezirk West und Mitte
Alle Geburtstagskinder der letzten 4 Monate 
sind herzlich eingeladen, vor dem Gottes­
dienst in einer gemütlichen und geselligen 
Runde zusammen die Jubiläen der letzten 
Wochen zu feiern. 
Zeit für manche neue und altbekannte Be­
gegnung; Gelegenheit zum Austausch; se­
gensreiche Stärkung nicht allein durch Kaf­
fee, Tee und Brötchen. 
Herzliche Einladung!
Im Bezirk West: In der Dreifaltigkeitskirche 
am Sonntag, 18.  Februar, um 9.30  Uhr. An­
meldungen bitte unter Telefon 96  03­15
Im Bezirk Mitte: Im Gemeindezentrum der 
Auferstehungskirche am Sonntag, 7.   Januar, 
um 9.30  Uhr. Anmeldungen bitte unter 
 Telefon 96  03­14.

Geburtstagskaffeetrinken  
im Bezirk Ost
Herzliche Einladung zur Se­
niorengeburtstagsfeier 
an alle, die Geburtstag 
hatten. Bei Kaffee und 
Kuchen und der flotten 
Musik des Seniorenor­
chesters garantieren wir 
einen kurzweiligen und 
schönen Nachmittag am 
Freitag, 12. Januar, von 
15.30–17.00 Uhr im Gemein­
dehaus an der Pauluskirche. 
Wichtig ist eine kurze Rückmel­
dung im Gemeindebüro, damit wir 
auch genug Kuchen haben unter 
 Telefon 9  60  30. SE
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ANKERTREFF

Immer samstags von 14.30 bis 16.30 Uhr 
finden im Anker an der Dreifaltigkeitskir­
che, Brassertstraße 40, die ANKERTREFFEN 
statt. Kontakt: Iris Zahlmann­Groth, Telefon 
1  25  01.
Zu den Spielenachmittagen sind ausdrücklich 
alle Gemeindeglieder eingeladen! Im Novem­
ber, Dezember, Januar und Februar stehen 
folgende Termine an:
4. November Seniorennachmittag 
 mit Kaffee und Kuchen
25. November Spielenachmittag
2. Dezember Seniorennachmittag 
 mit Kaffee und Kuchen
16. Dezember Weihnachtsfeier

13. Januar Seniorennachmittag 
 mit Kaffee und Kuchen
27. Januar Spielenachmittag
10. Februar Seniorennachmittag 
 mit Kaffee und Kuchen
24. Februar Spielenachmittag
 Iris Zahlmann-Groth

Geschichten-Telefon für Senioren

Hurra, Hurra seit dem 25. Mai 2020 gibt es das 
Geschichten­Telefon für Senioren. Damals in 
Zeiten von Corona entwickelt, hat sich das 
Geschichten Telefon mittlerweile etabliert 
und wird immer noch von ca. dreißig  Perso­
nen in der Woche gehört. 
In einem zehnwöchigen Rhythmus trifft sich 
das Team, bestehend aus Werner Groth, Mar­
kus Stibert, Barbara Theen, Astrid Thomas, 
Dirk Weiver und Iris Zahlmann­Groth, um mit 
viel Freude und Engagement neue Geschich­
ten einzulesen. Diese Geschichten werden 
dann in der Regel jeweils zum Montag ge­
wechselt.
Solange es interessierte Zuhörende gibt, 
wird das Team auch im Jahr 2024 weiter­

machen und den Anrufbeantworter des Ge­
schichten­Telefons wöchentlich mit schönen 
aus gesuchten Geschichten bestücken. Und 
selbstverständlich richtet sich dieses An­
gebot an alle interessierten Menschen und 
nicht nur an Senioren. 
Herzliche Einladung,  einfach 
mal unter folgender 
 Telefonnummer (0 23 65) 
3 83 69 18 anzu rufen, zu­
zuhören und zu genießen. 
 Iris Zahlmann-Groth
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Beerdigungsinstitut

Finkenstraße 28b
45772 Marl
☎ 0 23 65/2 17 07

e-mail bernd@kaczor-marl.de

Victoriastraße 171
45772 Marl
☎ 0 23 65/4 26 57

Brassertstraße 37b
45768 Marl
☎ 0 23 65/1 26 30

• Würdevolle Bestattungen aller Art

• Eigene Abschiedsräume

• Eigene Trauerhalle 
(bis 50 Personen)

• Bestattungsvorsorge

• Tag- und Nacht dienstbereit

24 Werbung



Monatslosung November 2023  
Er allein spannt den Himmel aus wie ein Zelt  
und bändigt das tosende Meer. 
Er macht das Sternbild des Großen Bären, den Orion,  
das Siebengestirn und die Kammern des Südens. Hiob 9,8-9

Gottesdienste im November

Bezirk WEST 
Dreifaltigkeitskirche

Bezirk MITTE 
Auferstehungskirche

Bezirk OST 
Pauluskirche

03.11. 
Samstag

1800 Uhr 
Beginner­Gottesdienst 
TEAM

05.11. 
Sonntag

10.00 Uhr 
LUTHER

17.00 Uhr   
zur Eröffnung der Aus­
stellung · SEYDICH

11.00 Uhr   
m.A. · WANKE

12.11. 
Sonntag

10.00 Uhr 
m. T. · BÄRENFÄNGER

11.00 Uhr   
Sofa­Gottesdienst · 
SEYDICH

11.00 Uhr   
ERBSLÖH

19.11. 
Sonntag

11.00 Uhr   
esm­Gd. · SEYDICH 
im Anschluss  
Gemeindeversammlung 
zur Kirchenwahl

22.11. 
Buß- und 
Bettag

Kirche im Stern
11.00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst zum Buß­ und Bettag 

im Marler Stern, untere Ladenstraße

26.11.
Ewig-
keits-
sonntag

10.00 Uhr 
m.A. · mit Verlesen  
der Verstorbenen·  
BÄRENFÄNGER & 
WINZBECK

14.00 Uhr Johannes-
kapelle am Ev. Friedhof 
Verlesung der dort 
Beigesetzten 
BÄRENFÄNGER

11.00 Uhr  
m.A. · mit Verlesen  
der Verstorbenen·  
KRUNKE

15.00 Uhr Kolumbarium 
Christuskirche 
Verlesung der dort 
Beigesetzten 
WINZBECK

11.00 Uhr  
m.A. · mit Verlesen  
der Verstorbenen·  
ERBSLÖH

15.00 Uhr Hauptfriedhof 
Sickingmühler Straße 
Andacht · LUTHER
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Weihnachtsgottesdienste 
in der esm

24.12. 
Heiligabend

St. Bartholomäuskirche, Kolpingstraße (Marl­Polsum) 
15.00 Uhr: Familiengottesdienst zur Weihnacht · LUTHER

Kulturzentrum Erlöserkirche, Schachtstr. 104 
 14.00 Uhr: Miniweihnacht · BÄRENFÄNGER & Team

Dreifaltigkeitskirche, Brassertstr. 40­42 
 15.30 Uhr: Kinderweihnacht mit Krippenspiel · BÄRENFÄNGER & Team 

17.00 Uhr: Christvesper · WINZBECK & v.ENGELHARDT
23.00 Uhr: Christmette der esm · WINZBECK & vENGELHARDT

Paul-Schneider-Kindergarten, Paul­Schneiderstr. 90 
 15.00 Uhr: Weihnachtsspaziergang für die Kleinen · SEYDICH (s. Seite 31)

Auferstehungskirche, Westfalenstr. 94 
 16.00 Uhr: Gd. mit Krippenspiel · KRUNKE & Team

18.00 Uhr: Festgottesdienst mit Bläserchor · KRUNKE

Pauluskirche, Römerstr. 57 
 14.30 Uhr: Kinderweihnacht · KIRSCHKOWSKI 
 16.00 Uhr: Gd. mit Krippenspiel · WANKE & Team 

18.00 Uhr: Festgottesdienst· ERBSLÖH

25.12. 
1. Weih-
nachtstag

Dreifaltigkeitskirche, Brassertstr. 40­42 
10.00 Uhr: Weihnachtsgottesdienst · LUTHER

Auferstehungskirche, Westfalenstr. 94 
11.00 Uhr: Weihnachtsgottesdienst · m. A. · SEYDICH

Pauluskirche, Römerstr. 57 
11.00 Uhr: Weihnachtsgottesdienst · KIRSCHKOWSKI

26.12. 
2. Weih-
nachtstag

Auferstehungskirche, Westfalenstr. 94 
11.00 Uhr: esm­Weihnachtsgottesdienst · m. T. · ERBSLÖH

Wir wünschen allen Gemeindemitgliedern ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Start ins neue Jahr 2024!

Ihre Gemeindebrief-Redaktion
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Monatslosung Dezember 2023  
Denn mit eigenen Augen habe ich gesehen:  
Von dir kommt die Rettung. Alle Welt soll sie sehen – 
ein Licht, das für die Völker leuchtet 
und deine Herrlichkeit aufscheinen lässt 
über deinem Volk Israel.

Lukas 2,30-32

Gottesdienste im  Dezember

Bezirk WEST 
Dreifaltigkeitskirche

Bezirk MITTE 
Auferstehungskirche

Bezirk OST 
Pauluskirche

03.12. 
1. Advent

10.00 Uhr 
Neujahrsempfang 
TEAM

11.00 Uhr  
Neujahrsempfang 
TEAM

11.00 Uhr 
Neujahrsempfang 
TEAM

10.12. 
2. Advent

10.00 Uhr 
m. A. · BÄRENFÄNGER

11.15 Uhr   Mini­Gd.  ·  
BÄRENFÄNGER

11.00 Uhr  
Advent-Fgd. 
m. T. · KRUNKE

11.00 Uhr  
m. A. · ERBSLÖH

16.12.
Samstag

11.00–12.15 Uhr  
 Kinderkirche · Team

17.12. 
3. Advent

10.00 Uhr 
m. T. · v.ENGELHARDT

11.00 Uhr  
FISCHER

11.00  
WANKE

24.12. 
4. Advent

10.00 Uhr 
esm­Singegottesdienst 
LUTHER

24.-26.12.  Die Weihnachtsgottesdienste der esm finden Sie auf  Seite 26

31.12. 
Silvester

17.00 Uhr 
WINZBECK & STILLER

11.00 Uhr 
m. A. · SEYDICH

Abkürzungen: Gd. = Gottesdienst  •  Fgd. = Familiengottesdienst  
• m. A. = mit Abendmahlsfeier • m. T. = mit Taufen •  = Gd. mit und für Kinder •
Kirchcafé: im Anschluss an die Sonntags­Gottesdienste an allen Kirchtürmen.
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Monatslosung Januar 2024
Neuer Wein gehört in neue Schläuche.
 Markus 2,22c

Gottesdienste im  Januar

Bezirk WEST 
Dreifaltigkeitskirche

Bezirk MITTE 
Auferstehungskirche

Bezirk OST 
Pauluskirche

07.01. 
Sonntag

10.00 Uhr 
m. T. · BÄRENFÄNGER

11.00 Uhr 
Seniorengeburtstag 
m. A. · KRUNKE

11.00 Uhr 
m. A. · WANKE

14.01. 
Sonntag

10.00 Uhr 
m. A. · LUTHER

11.00 Uhr   
m. T. · KRUNKE

11.00 Uhr   
ERBSLÖH

21.01. 
Sonntag

10.00 Uhr 
Vorstellungs­Gd.  
der Konfis · WINZBECK

11.00 Uhr  
Allianz­Gd. · LUTHER

11.00 Uhr  
KIRSCHKOSKI

28.01. 
Sonntag

10.00 Uhr 
Medien­Gottesdienst · 
WINZBECK & LUTHER

11.00 Uhr 
SEYDICH

11.00 Uhr 
m. T. · WANKE

Jahreslosung 2024:

Alles, was ihr 
tut, soll in

Liebe
geschehen. 1. Korinther 16,14

Abkürzungen: Gd. = Gottesdienst  •  Fgd. = Familiengottesdienst   
•   m. A. = mit Abendmahlsfeier • m. T. = mit Taufen •  = Gd. mit und für Kinder •
Kirchcafé: im Anschluss an die Sonntags­Gottesdienste an allen Kirchtürmen.
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MonatslosungFebruar 2024  
Gott gebe dir vom Tau des Himmels und vom Fett der Erde und Korn und Wein die Fülle. 

Genesis 27,28

Gottesdienste im  Februar

Bezirk WEST 
Dreifaltigkeitskirche

Bezirk MITTE 
Auferstehungskirche

Bezirk OST 
Pauluskirche

03.02. 
Samstag

11.00–12.30 Uhr  
 Kinderkirche · Team

04.02. 
Sonntag

10.00 Uhr 
Verabschiedung Nowozin 
WINZBECK

11.00 Uhr  
m. A. · SEYDICH

11.00 Uhr  
m. A. · ERBSLÖH

11.02. 
Sonntag

10.00 Uhr 
m. A. · BÄRENFÄNGER

11.00 Uhr  
 m. T. · KRUNKE

11.00 Uhr  
WANKE

14.02. 
Valen-
tinstag

Kirche im Stern
17.00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst im Marler Stern, untere Ladenstraße

18.02. 
Sonntag

10.00 Uhr 
Wahlsonntag · m. T.  
v.ENGELHARDT

11.00 Uhr  
Wahlsonntag · KRUNKE

11.00 Uhr  
Wahlsonntag · Vorstel­
lungs­Gd. der Konfis · 
KIRSCHKOWSKI

25.02. 
Sonntag

10.00 Uhr 
LUTHER

11.00 Uhr 
SEYDICH

11.00 Uhr 
m. T. · ERBSLÖH

Abkürzungen: Gd. = Gottesdienst  •  Fgd. = Familiengottesdienst  
• m. A. = mit Abendmahlsfeier • m. T. = mit Taufen •  = Gd. mit und für Kinder •
Kirchcafé: im Anschluss an die Sonntags­Gottesdienste an allen Kirchtürmen.
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Beginner-Gottesdienst
Herzliche Einladung zum Einführungsgot­
tesdienst für unsere neuen Jugendmitarbei­
tenden am  Freitag, den 3.  November, um 
18  Uhr in der Dreifaltigkeitskirche. Wir 
freuen uns über viele Menschen, die unse­
re Jugendlichen zu diesem besonderen An­
lass begleiten. Im Anschluss wollen wir den 
Abend gemeinsam ausklingen lassen. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt.

Gottesdienste im Stern
Am 22. November feiern wir um 11 Uhr im 

Marler Stern in der unteren Laden straße zum 
Buß­ und Bettag einen ökumenischen Got­
tesdienst, zu dem wir herzlich einladen.
Am 14.  Februar feiern wir um 17  Uhr im 
Marler Stern in der unteren Laden straße 
zum Valentinstag einen ökumenischen 
 Segnungs­Gottesdienst, zu dem wir herzlich 
einladen.

Ewigkeitssonntag
Am Ewigkeitssonntag, dem 26. November, 
werden an den esm­Kirchtürmen sowie auf 
einigen Friedhöfen Gottesdienste bzw. An­
dachten begangen, bei denen die Namen der 
Verstorbenen des letzten Jahres verlesen 
werden.
10.00 Uhr Dreifaltigkeitskirche,  

Brassertstr. 40 
11.00 Uhr Auferstehungskirche,  

Westfalenstr. 94 
11.00 Uhr  Pauluskirche,  

Römerstr. 57 
14.00 Uhr Johanneskapelle, 

Ovelheider Weg/  
Von­Flotow­Straße

15.00 Uhr Kolumbarium Christuskirche, 
Lipper Weg 115,  
musikalische Andacht 

15.00 Uhr Hauptfriedhof, 
Sickingmühler Straße  
Andacht
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Die esm begrüßt das neue Kirchen-Jahr! 
Wir feiern am 3. Dezember Neujahrsempfänge,… 

… an der Auferstehungskirche, der Paulus­
kirche  und der Dreifaltigkeitskirche.
Auferstehungskirche: 

11.00 Uhr Advents gottesdienst mit adventli­
cher Posaunen musik, anschließend sorgen auf 
dem Kirchplatz Heißgetränke, ein Saftstand 
und der Pommeswagen für das leibliche Wohl.

Pauluskirche:
11.00 Uhr Advents gottesdienst, 
Herzliche Einladung zum Neujahrsempfang 
für den Bezirk Ost, der mit dem Gottesdienst 

um 11.00 Uhr beginnt, anschließend laden wir 
zu einem Imbiss ins Gemeindehaus ein.

Dreifaltigkeitskirche:
10.00 Uhr Advents gottesdienst, 
Herzliche Einladung zum Neujahrsempfang. 
Wir starten mit einem Gottesdienst um 10 Uhr 
in der Dreifaltigkeitskirche. Im Anschluss gibt 
es ein gemeinsames Mittagessen und ein 
Dankeschön für alle ehrenamtlichen Mitar­
beitenden. Lassen Sie sich überraschen …☺

30 GOTTESDIENSTE Besondere Gottesdienste



Kinderkirche  
in der Pauluskirche
Am Samstag, den 16.  Dezember laden wir 
um  11.00–12.30 Uhr  wieder 
ein zur nächsten Kinder­
kirche in die Pauluskirche: 
Unter dem Motto „Jesus 
kommt – Weihnachten steht 
vor der Tür“.  Am 3. Advents wochenende wird 
es adventlich, gemütlich, wir feiern Gottes­
dienst, wir singen und wir basteln. Ganz be­
sonders begrüßen wir auch die neuen Kon­
fiKids.
Und auch im neuen Jahr gibt es die Kinder­
kirche: die erste allerdings erst am Samstag, 
dem 3. Februar, um 11.00–12.30 Uhr in der 
Pauluskirche: Da wird es um einen Mann na­
mens Abraham gehen, und um 1000 Sterne. 
Lasst euch überraschen. 

Ein kleiner Glückskäfer 
besucht die Krippe –  
Weihnachtsspaziergang 
der Kleinen

Kaum zu glauben! Ein kleiner Glücks käfer 
bringt Maria zum Lächeln! Wir hören sei­
ne Geschichte und machen uns auf den 
Weg, um kleine Glückspunkte rund um die 
 Krippe zu finden und mit in unsere Weih­
nachtstage zu nehmen. 
Geht ihr mit? Dann treffen wir  uns an 
 Heiligabend, dem 24.  Dezember, um 
15 Uhr auf dem Gelände des Kindergartens 
an der Paul­Schneider­Str. 90 in Drewer.

Mediengottesdienst

Am Sonntag,  dem 28. Januar, findet um 
10  Uhr der Mediengottesdienst in der Drei-

faltigkeitskirche statt.
In diesem Gottesdienst wird ein Filmbei­
trag gezeigt, der für den Grimme­Preis 2024 
 nominiert ist. Im Anschluss besteht die 
Möglichkeit, sich bei einer Tasse Kaffee mit 

Be teiligten über den Film auszutauschen.

Gospelprojekt zu Pfingsten

An neuem Ort und im neuen Gewand geht es 
bald los – fehlen nur noch neue Leute! Das 
esm­Gospelprojekt startet am 15. Februar 
in der Pauluskirche. Bis Pfingsten wird je­
den Donnerstag ab 19.30 Uhr geprobt. Jeder 
gesangswillige Mensch ist herzlich willkom­
men! Gesucht werden außerdem Leute, die 
Lust haben, bei der Organisation zu helfen. 
Nähere Infos gibt es bei der Chorleiterin 
Andrea Kittel, Tel. (0172) 2 37 87 90.
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Mögest du niemals vergessen,
auch wenn Schatten dich umgeben:
Du gehst nicht allein.

(Irischer Segen)

Angebote des hospizverein marl e.V.

In ihrer Trauer um den Verlust eines naheste­
henden Menschen möchte der ambulanter 
Hospizverein Menschen ein Stück weit beglei­
ten.
Angebote für trauernde Menschen:
Das Trauergehen findet jeden letzten Don­
nerstag im Monat von 10.00–12.00 Uhr statt. 
Treffpunkt ist das Hospizbüro an der Martin­
Luther­Str. 14.
Das Trauercafé findet am 10. November und  
am 8. Dezember 2023, am 12. Januar und am 
9. Februar 2024 von 15.00–17.00 Uhr im Hos­

pizbüro, Martin­Luther­Str. 14, 45768 Marl 
statt. Um eine Anmeldung für das Trauercafé 
wird gebeten. 
Die Trauergruppe ist ein fortlaufendes Ange­
bot und findet 1x in der Woche statt und um­
fasst 10 Treffen.
Für die Anmeldungen und weitere Informa­
tionen melden Sie sich gerne beim Hospiz­
verein Marl e.V. unter der Telefonnummer 
(0  23  65) 50 96 46 (montags bis freitags in der 
Zeit von 10.00–12.00 Uhr) oder per Mail un­
ter info@hospizverein­marl.de. E. Vortmann
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Schutz bei Wind und Wetter.
In unseren Innenkolumbarien.

 Ev. Friedhof | Kolumbarium Christuskirche
 Friedhofsverwaltung: (0 23 65) 96 03 13
 www.evangelische-friedhoefe-marl.de

Evangelische Stadt-Kirchengemeinde Marl
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Unser Friedhof im November

Brrr! – reichlich kalt ist es geworden und un­
gemütlich. Der Wind pfeift über den Friedhof 
und die letzten Blätter fallen von den Bäu­
men, auf den Wegen haben sich hier und da 
Pfützen gebildet, es nieselt. Die Menschen 
denen ich begegne, sind eingemummelt, 
so recht ist einem heute nicht zum stehen­
bleiben und plaudern zumute. Es ist ein 
 wenig trostlos auf den ersten Blick.
Wären da nicht all die Spuren von liebe­
voller Pflege mitten im beginnenden Winter: 
 Frisches Tannengrün, rote Rosen, Tannen­
zapfen, allerlei Heidekraut und die stetig 
mehr werdenden Grabkerzen in rot und weiß. 
Den ganzen November über werden sie im­
mer mehr. Wohin man schaut, leuchtet es auf 
dem Friedhof. Hunderte Lebenslichter, die im 
Novemberwetter warm leuchten.
Hier ist kein trostloser, verlassener Ort, 
kein Ort des Vergessens und des Todes. Je­
des Licht erinnert an ein gelebtes Leben, an 
 Beziehung und Verbindung, die über den Tod 
hinaus bleibt, erinnert an eine Geschichte. 
Und an Jesu Verheißung: „Ich bin das Licht 
der Welt. Wer mit nachfolgt, der wird nicht 
wandeln in der Finsternis, sondern das Licht 
des Lebens haben.“
Es ist eine schöne und wohltuende Geste, für 
einen verstorbenen Menschen eine Kerze an­
zuzünden. Ein kleines, leuchtendes, warmes 
lebendiges Flackern, das eine Verbindung 
schafft zwischen uns und denen, die schon 
gegangen sind. 
Jeden Ewigkeitssonntag versammeln wir uns 
in der Friedhofskapelle, hören die Namen all 

derer, die übers Jahr auf dem Fried­
hof beigesetzt wurden, zünden 
Kerzen an, beten und singen. Wenn 
wir aus der Kapelle kommen, ist es 
manchmal schon fast dämmrig, und 
man sieht all die Lichter schimmern 
auf und an den Gräbern. Tröstlich ist das. Gut 
einen Ort zu haben, wo man hingehen kann, 
ein Licht anzünden, eine Blume ablegen und 
spüren darf: Unsere Verstorbenen sind noch 
immer Teil unseres Lebens.
Wenn Sie nach einer Möglichkeit suchen für 
Verstorbene eine Kerze anzuzünden, die wo­
anders beigesetzt wurden, besuchen Sie das 
Kolumbarium Christuskirche. Jeden Tag von 
8–18 Uhr ist es geöffnet, und Sie können eine 
Kerze anzünden, innehalten und der leisen 
Musik lauschen. SaBär
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Theater-Spektakel an der Dreifaltigkeitskirche

Über fünfzig Men­
schen erfreuten 
sich auf dem Gelän­
de der Dreifaltig­
keitskirche an dem   
Theaterspektakel 
„Der Tod des Emple­
dokes“ mit Peter 
Trabner und dem 
Baum. Mitreißend, 
irrwitzig, informativ 

und interaktiv mit den Zuschauern machte 
der Schauspieler auf den Zusammenhang von 
Konsum und Umweltzerstörung aufmerksam. 

Eingeladen hatte das Marler Weltzentrum, 
die  FIAN­Gruppe Marl und die esm. Fairer 
Kaffee, Waffeln und der esm­Weltladen luden 
zum Verweilen ein. Klaus-Dieter Hein

Besuch in der Frauenhilfe Dreifaltigkeit

Auf Einladung der FIAN­Gruppe Marl besuch­
te Peter Kayiira aus Uganda zum wiederhol­
ten Mal die Donnerstag­Frauengruppe der 
Dreifaltigkeitskirche. Er ist Sprecher von 401 
gewaltsam aus ihren Dörfern vertriebenen 

Familien. Sie mussten 2001 für den Bau einer 
Kaffeeplantage, Tochterfirma der deutschen 
Neumann Gruppe aus Hamburg, weichen. 
Nach über 20 Jahre Kampf hofft  Kayiira nun 
auf Entschädigung. Die Frauen unterschrie­

ben einen Forderungs­
brief an die Neumann 
Gruppe. Klaus-Dieter Hein
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Ausstellung  
„Blätter – Bäume – Bibel“

Das Marler Weltzentrum zeigt im 
Dezember im insel­Forum die Aus­
stellung „Blätter – Bäume – Bibel“.  
Wälder und Bäume zeigen uns bei­

spielhaft, wie es um den menschlichen 
Umgang mit der Mit­Schöpfung steht. Die 

Ausstellung möchte Denkanstöße geben und 
mit Bildern und Wörtern berühren.
 KD Hein

Büchermarkt 
11.–16.12.2023: Mo – Fr 10.00–18.00 Uhr 
 Sa  10.00–14.00 Uhr

Das Marler Weltzentrum bietet im insel­Fo­
rum Marler Stern wieder einen Büchermarkt 
an. Die Spenden werden für die Arbeit unse­
rer Partnerorganisation FUMEDI in Guatema­
la weitergegeben.  KD Hein

Shalom:  
Kirche trifft Synagoge: 
Konzert in der Pauluskirche
Am Sonntag, dem 5. November 2023, findet 
um 17  Uhr unter diesem Motto in der Pau­
luskirche ein Konzert mit Orgel und Viola 
statt. Das musikalische Programm mit Wer­
ken jüdischer Komponisten (Ernest Bloch, 
Louis Lewandowski, Friedrich Gernsheim, 
Albert Kellermann) für Viola und Orgel stellt 
einen interreligiösen musikalischen Dialog 
zwischen Judentum und Christentum dar 
und trägt somit eine spirituelle Botschaft der 
besonderen Art. Konrad Kata spielt an der 
 Orgel, Semjon Kalinowski die Viola.
Dieses Konzert ist ein Nachholtermin und 
 ursprünglich eine offizielle Veranstaltung von 
„1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland“ 
und ebenfalls im Rahmen des 23.  Abraham­
festes.
Der Eintritt ist frei, am Ausgang wird um eine 
Spende gebeten. Roland Wanke

Bachstraße 19 · 45770 Marl · Telefon 0 23 65/50 32 82
Termine nach Vereinbarung · Zugelassen bei allen Krankenkassen

Podologie
medizinische Fußpflege · Diabetiker Behandlung · Nagelprothetik · Druckentlastung bei Fehlstellung · 

Spangenbehandlung (zur Nagelkorrektur) · Hausbesuch

Physiotherapie
Krankengymnastik (auch nach Bobath) · Manuelle Therapie · Manuelle Lymphdrainage · Dorn-Therapie · 

Heißluft/Fango · Massage · Fußreflexzonenmassage · Wellness-Massagen · Elektrotherapie · Hausbesuch

Auch Geschenk-

Gutscheine erhältlich!
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Kirche im Stern – 
Der Kirchenpavillon

Im Marler Stern finden Sie im Kirchen pavillon 
neben der Möglichkeit zur Begegnung und 
Gespräch verschiedene Artikel zu christ­
lichen Anlässen, wie zum Beispiel Taufe,   

Konfirmation, den  hohen christlichen Fest­
tagen: Kerzen, Kreuze, Deko­Gegenstände, 
Grußkarten und vieles andere …
… Schauen Sie doch einfach mal herein! TL

27. Januar –
Tag des Gedenkens
an die Opfer
des Nationalsozialismus

Das was war, nicht zu vergessen, um die Zu­
kunft nicht zu verlieren. Das Gedenken an 
die Opfer des Nationalsozialismus ist gerade 
in dieser Zeit so wichtig…  Die offizielle Ge­
denkfeier der Stadt Marl wird in diesem Jahr 
die Reichspogromnacht in den Blick nehmen. 
Schüler*innen verschiedener Marler Schulen 
werden sich im Vorfeld damit auseinander­
setzen und ihre Ergebnisse präsentieren. Vor 
der Gedenkfeier wird ein ökumenischer Got­
tesdienst stattfinden, zu dem wir – wie auch 
zur Gedenkfeier ganz herzlich einladen. Der 
Gottesdienst wird von Dr. Philipp Winger und 
Pfarrer Roland Wanke gestaltet..
Der Gedenktag wird am Freitag, dem 
26.(!)   Januar in der Scharounschule began­
gen. Der Gottesdienst beginnt um 15  Uhr, 
die Gedenkfeier schließt sich an.

Roland Wanke

23. Abrahamsfest
Öffentliche Veranstaltungen  
im November und Dezember:

Samstag, 25. November, 18 Uhr 
Kulturzentrum Erlöserkirche, 
Schachtstraße 104, 45768 Marl   
Konzert: „nâr-ı heft: Das Feuer der Sie-
ben“ mit 7 Ney­Flöten Leitung: Doz. Kaşif 
Demiröz 
– anschließend Gespräche, Fingerfood,
 Getränke.  

Donnerstag, 30. November, 17 Uhr
HoT Hülsberg, 
Hülsbergstraße 198, 45772 Marl 
„Müll in der Erde, im Wasser und in 
der Luft“: Kreativer Workshop mit der 
Wissenschaftsillustratorin Charlotte 
Hintzmann, Hamburg in Kooperation mit 
dem Kinder­ und Jugendbeauftragten der 
Stadt Marl Manuel Hestermann, dem HoT 
Hülsberg und Das  Forum Marl.

Mittwoch, 13. Dezember, 18 Uhr 
Gemeindehaus der Kulturen, 
Römerstraße 61, 45772 Marl 
Gastmahl zum Abschluss 
des 23. Abrahamsfestes 
Interkulturelle Darbietungen, Austausch, 
Begegnungen und gemeinsames Mahl
– begrenzte Platzkapazität Roland Wanke

38 ÜBER DEN TELLERRAND Gedenken am 27. Januar & Abrahamsfest
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für die ev. Jugend Marl in der esm: Vollzeit, bis zu EG 10,
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… wird ein*e Jugendreferent*in (m/w/D)
für die ev. Jugend Marl in der esm: Vollzeit, bis zu EG 10, 

unbefristet zum nächstmöglichen Zeitpunkt

DU…
 … hast eine der folgenden Qualifikationen: 

Gemeindepädagog*in, Sozialarbeiter*in, 
Dia kon*in, Sozialpädagog*in, Religions­
pädagog*in, Erzieher*in oder vergleichbare 
Qualifikationen und die Zusatzqualifikation 
zur Anstellungsfähigkeit nach VSBMO oder 
die Bereitschaft, die theologische Zusatzqua­
lifikation berufsbegleitend zu erwerben.

 … bringst Ideen für die Kinder­ und Jugendar­
beit in einer aktiven Gemeinde mit.

 … möchtest Kinder, Jugendliche und Ehrenamt­
liche für die gemeinsame Arbeit in der Ge­
meinde gewinnen und begeistern.

 … …

Wir bieten Dir … 
 … Zusammenarbeit in einem Team aus 2,5 Ju­

gendreferent*innen, mit einem vielseitigen 
Pfarrteam und einem großen Pool aus ehren­
amtlichen Jugendlichen und Er wachsenen.

 … ein zentrales Haus für die Kinder­ und 
Jugend arbeit, das HoT boje, sowie her­
vorragend ausgestattete, offene Jugend treffs 
mit Strahlkraft in die Stadtteile der Stadt 
Marl.

 … Vergütung nach BAT­KF mit betrieblicher Al­
tersvorsorge.

 … …

Interesse geweckt?
Die ausführliche Stellen­
beschreibung, sowie die 
Kontaktdaten, an die 
dein e Bewerbung gehen 
soll, findes  t du hier … →

ges
uch
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Presbyter:in werden – Gemeinde bewegen 
18. Februar 2024: Kirchenwahl in Westfalen

Alle vier Jahre ist in Westfalen Kirchenwahl. 
Am 18. Februar 2024 werden in den Kirchen­
gemeinden der Evangelischen Kirche von 
Westfalen die Presbyterien neu gewählt. 
Schon jetzt können sich Frauen und Män­
ner aus den jeweiligen Gemeinden mit der 
Idee befassen, ob sie im kommenden Jahr als 
Kandidatin oder Kandidat ins Rennen gehen 
möchten.
„GEMEINDE BEWEGEN“ lautet auch diesmal 
das Motto der Kirchenwahlen. Denn wer Lust 
hat, sich im Presbyterium einer Kirchenge­
meinde zu engagieren, der kann tatsächlich 
etwas bewegen. Das Presbyterium ist das 
Leitungsgremium einer Kirchengemeinde. Es 
ist für die Gestaltung und Ausrichtung des 
Gemeindelebens verantwortlich und trägt 
u.a. die Verantwortung für Haushalt und Fi­
nanzen.

Im Presbyterium arbeiten die ehrenamtlichen 
Presbyter:innen mit dem Pfarrteam und un­
serer Verwaltungsmanagerin auf Augenhöhe 
zusammen. Zugegeben, wer in dem Leitungs­
gremium mitwirken möchte, muss Freizeit in­
vestieren. Aber er gewinnt Anerkennung und 
Wertschätzung, kann in seinem Ehrenamt 
viel gestalten und Akzente setzen. 
Gefragt sind Freude am gemeinsamen Ein­
satz, Interesse und Knowhow für einzelne 
Aspekte der Gemeindeleitung und Lust auf 
Verantwortung.
Nicht alle in dem Gremium müssen alles 
gleich gut können. Im besten Falle bündelt 
die Gruppe unterschiedliche Kompetenzen, 
von der Pädagogik über Personalführung und 
Konfliktlösung, Veranstaltungsmanagement, 
Organisationsentwicklung, bis hin zu Kennt­
nissen in Gebäudeunterhaltung, Finanzwe­
sen oder Marketing. Das alles braucht eine 
moderne Organisation wie eine Kirchenge­
meinde, ähnlich wie auch ein Unternehmen 
zeitgemäß geführt werden muss, um erfolg­
reich seine Ziele zu verfolgen.
Wir suchen für die kommende Wahlperio­
de unter anderem dringend jemanden, der 
Kompetenzen im Bereich Bau und Immobili­
en mitbringt und es sich zutrauen würde, das 
Amt des Baukirchmeisters bzw. der Baukirch­
meisterin zu übernehmen!
Für Rückfragen dazu, wenden Sie sich gerne 
an die Geschäftsführung!
Dass in der Gemeinde und ihrem Presbyteri­
um die Kommunikation des Evangeliums das 
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FAHRPLAN ZUR PRESBYTERIUMSWAHL

In der Ev. Stadt­Kirchengemeinde Marl sind 
insgesamt 15 ehrenamtliche Presbyter*in­
nenstellen zu besetzen.
• Das Wahlvorschlagsverfahren beginnt

mit der Gemeindeversammlung am
19.  November 2023 in der Pauluskir­
che. Wir feiern um 11 Uhr esm­Gottes­
dienst, die Gemeindeversammlung fin­
det im Anschluss statt.

• Wahlvorschläge können im Anschluss
bis zum 5. Dezember abgegeben wer­
den. Sie müssen von fünf Wahlberech­
tigten unterzeichnet sein.

• Wahlberechtigt ist, wer am Wahltag das 
14.  Lebensjahr vollendet hat und Mit­
glied einer Gemeinde der Evangelischen
Kirche von Westfalen ist.

• Wählbar ist, wer Mitglied der Kirchen­
gemeinde ist, die Befähigung zum Pres­
byteramt besitzt, und am Wahltag das
18.  Lebensjahr vollendet hat und nicht
älter als 75 Jahre ist. 

• Neu (im Rahmen des Kirchengesetzes
von 2021 zum Schutz vor sexualisierter
Gewalt): Die Gewählten müssen bis zur
Abkündigung des Wahlergebnisses ein
erweitertes Führungszeugnis vorlegen.
Die Bereitschaft dazu muss bereits im
Rahmen des Wahlvorschlags schriftlich
erklärt werden.

• Alle vorgeschlagenen Kandidat*innen
stellen wir Anfang Januar in einer Son­
derausgabe des Gemeindebriefs und auf 
unserer Homepage vor.

• Zwischen dem 7. Januar 2024 (Abkündi­
gung des einheitlichen Wahlvorschlags)
und dem 24.  Januar 2024 können Be­
schwerden gegenden einheitlichen
Wahlvorschlag eingelegt werden.

• Wahlsonntag ist der 18. Februar 2024.
• Die Amtseinführung der neu gewählten

Presbyter:innen findet im esm­Gottes­
dienst am 17. März 2024 statt.

Weitere Infos: www.kirchenwahl2024.de

vorrangige Ziel ist, versteht sich von selbst. 
Die Freude daran, Interesse und Offenheit für 
theologische Fragestellungen sind daher für 
jede Kandidatur in einem Presbyterium Vor­
aussetzung.
Wer also Lust auf das Mitgestalten von Kir­
che hat, Fähigkeiten, Talente und ein wenig 
Elan mitbringt, sollte seine Kandidatur in 

Erwägung ziehen und Kontakt zu unserer Ge­
meindeleitung aufnehmen.
Auch wer jemanden anders aus unserer Ge­
meinde zur Wahl vorschlagen möchte, weil er 
oder sie ihm für eine Mitwirkung im Presby­
terium geeignet erscheint, der kann dies tun.
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esm­Büro  
Römerstr. 57 · Stefanie Nolting · Telefon 9 60 30 
Mo., Di., Do., Fr. 9.00–12.00 Uhr 
Mi. 15.30–17.30 Uhr 
re­kg­marl­stadt­kirchengemeinde@ekvw.de 
stefanie.nolting@ekvw.de
Gemeindemanagerin/Geschäftsführung 
Julia Beckmann · Römerstr. 57 
Telefon 96  03­16 · Mobil (01  71) 6  22  86  85 
julia.beckmann@ekvw.de

Vorsitzende des Presbyteriums 
Pfarrerin Daniela Kirschkowski · Römerstr. 57 
Telefon 2  02  26  60

Evangelische Friedhöfe
www.evangelische­friedhoefe­marl.de
Friedhofsverwaltung  Römerstr. 57 
Susanne Werner · Telefon 96 03 13 
susanne.werner@ekvw.de
Mo., Di., Do., Fr. 9.00–12.00 Uhr 
Mi. 15.30–17.30 Uhr
Johanneskapelle 
Ovelheider Weg/von­Flotow­Str. · Lenkerbeck
Kolumbarium Christuskirche 
Lipper Weg 115 · Marl­Drewer
Das kleine Café 
Ovelheider Weg 140  
Di.  14.30–17.00 Uhr

Bezirk WEST
Gemeindezentrum Dreifaltigkeitskirche 
Brassertstr. 40–42 · Brassert
Pfarrerin Kirsten Winzbeck 
Telefon 3 80 22 35 · Budapester Str. 16 
kirsten.winzbeck@ekvw.de
Pfarrerin Sabine Bärenfänger 
Telefon 8 09 17 89 · Von­Schwind­Str. 23 
sabine.baerenfaenger@ekvw.de
Pfarrer Thomas Luther 
Telefon (0 23 61) 9 07 27 73   
thomas.luther@ekvw.de
Vikar Christoph von Engelhardt 
christoph.sass@ekvw.de

Gemeindebüro WEST 
Römerstr. 57 
– Zeiten siehe esm-Büro – 
Telefon 96 03 11 · ludmilla.busch@ekvw.de 
Telefon 96 03  14 · verena.schulte@ekvw.de
Küster
Andreas Bernstein · Mobil (0175) 9 40 14 98
Familienzentrum „Himmelszelt“ 
Schachtstr. 104 · Telefon 6 34 77 
Leitung: Iris Herrmann
Kindergarten „Marlino“
Brassertstr. 36 · Telefon 3   84   13   38 
Leitung: Stefanie Kayma
Café „Leuchtturm“ 
Brassertstr. 40 · Telefon 3   83   69   49 
Di. 14.00–17.00 Uhr 
Mo., Mi. + Fr. 9.00–12.00 Uhr
Café Welcome im Café Leuchtturm 
Beratung und Hilfe für Geflüchtete 
Do. 17.00–18.30 Uhr

Bezirk MITTE
Gemeindezentrum Auferstehungskirche 
Westfalenstraße 94 · Drewer­Süd  
Telefon 3 60 86
Nachbarschaftszentrum 
Max­Reger­Str. 99 · Lenkerbeck
Pfarrer Jörg Krunke 
Telefon 2  10 29 · Smetanastr. 14 
Mobil (01 76) 23 51 67 15 
joerg.krunke@ekvw.de
Pfarrerin Barbara Seydich 
Telefon 26 85 42 · Hochfeldstr. 19 
barbara.seydich@ekvw.de
Gemeindebüro MITTE 
Römerstr. 57 · Verena Schulte 
– Zeiten siehe esm-Büro – 
Telefon 96 03  14 · Fax 96 03  19 
verena.schulte@ekvw.de
Küster
Daniel Roth · Mobil (01  78) 3  35  89  75
Kindergarten „Kirchenmäuse“
Lipper Weg 115 · Telefon 6  55  00 
Leitung: Kati Horbert
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Kindergarten „Paul­Schneider­Straße“ 
Paul­Schneider­Straße · Telefon 2  96  94  90 
Leitung: Melanie Habsick 
Kindergarten „Regenbogen“ 
Westfalenstr. 84 · Telefon 3 29 71 
Leitung: Claudia Springstubbe
Kindergarten „Sonnenschein“ 
Ringerottstr. 89 · Telefon 8 34 37 
Leitung: Alina Moldenhauer

Bezirk OST
Gemeindezentrum Pauluskirche 
Römerstr. 57 · Hüls · Telefon 4   62   91
Pfarrer Roland Wanke 
Telefon 41 33 69 · Bachstr. 7a 
roland.wanke@ekvw.de
Pfarrer Siegfried Erbslöh 
Mobil (01   57) 30  97  86  93 
siegfried.erbsloeh@ekvw.de 
Pfarrerin Daniela Kirschkowski 
Telefon 2  02  26  60 
daniela.kirschkowski@ekvw.de
Gemeindebüro OST 
Römerstr. 57 · Ludmilla Busch  
– Zeiten siehe esm-Büro – 
Telefon 96 03 11 · ludmilla.busch@ekvw.de
Küster
Dirk Cernauskis · Mobil (01 62) 3 66 03 59
Familienzentrum „Paulinchen“ 
Römerstr. 57 · Telefon 4 24 78 
Leitung: Sabine Meyer­Tebeek

Allgemeine Kontakte
Diakonisches Werk 
Plaggenbrauckstr. 1a · Telefon 4 14 40
Diakoniestation  Brassertstr. 42 · Telefon 69 99 80
Ev. Familienbildungsstätte  Telefon 92 48 40
Hospizverein Marl e. V.  Telefon 5  09  69  46
Kinder­ und Jugendpsychiatrie in der Haard 
Pfarrerin Heide Gerland · Telefon 8 02­43 46
Krankenhausseelsorge Klinikum Vest 
Pfarrerin Barbi Kohlhage  
Telefon (0   23   61) 5   68   12   90 
barbi.kohlhage@klinikum­vest.de

IMPRESSUM

Herausgeber Evangelische Stadt­
Kirchen gemeinde Marl

Redaktion Thomas Luther,  
Siegfried Erbslöh,  
Jörg Krunke

Auflage 4.500
Erscheinungsweise 3 Mal im Jahr
Satz & Gestaltung Thomas Luther
Druckerei news­media, Marl
Nächste Ausgabe März–Juni 2024
Redaktionsschluss 17. Januar 2024
Kontakt gemeindebrief@esm.de

Kirche im Stern  Di.–Fr. 11.00–14.00 Uhr,  
Sa. 11.00–15.00 Uhr
Marler Weltzentrum   
Marler Stern · Telefon 50 22 03 
Di.–Do. 10–13 + 15–18 Uhr · Fr. 10–13 Uhr
Juca Hamm  Telefon 2 16 17
esm­Jugendbüro  
Präventiver Kinder­ und Jugendschutz  
Uli Häring · Telefon 1  31  39 
RE­jugendbuero@ekvw.de
HoT „boje“/Evangelische Jugend 
Martin­Luther­Str. 8 · Telefon 1 31 39 
re­hot­boje@ekvw.de; Jörg Zahlmann,  
Offener Ganztag Harkortschule 
Claudia Zahlmann · Telefon 3 84 12 31 
RE­OGS­harkortschule@kk­ekvw.de
Seniorenarbeit  Iris Zahlmann­Groth 
Telefon 1 25 01 · iris.zahlmann­groth@ekvw.de
Telefonseelsorge (gebührenfrei) 
Telefon (08 00) 11 10­1 11 oder ­2 22 
Wiedereintrittsstelle 
Brassertstr. 40 · Do. 9.00–11.00 Uhr 
(zudem besteht die Möglichkeit, bei jedem Pfarrer/
jeder Pfarrerin einzutreten)
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